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SCHREIBEN VON JOHANN FRANZ TANNER AN MAJOR [HEINRICH II . ZUR¬

LAUBEN]

"Weiten ich noch Zuo pfefficken auch uff der stras athero Und hier hab hören 3

und vememmen müesen das man alle schuldig und ursach 3 das mir versahinen

frytag 8 . tag [ 11 . Februar ] by der bella [ Schlachtort im 1 . Villmergerkrieg]

unser fortuna nit vortgesezt uff die h . von Zug legen wolte 3 und anstatt das

sich der h . so heroisch 3 dapfer gehalten und gebrucht 3 das mich selbsten der

Unserigen und andere Mancher gefragt wehr diser h . sie 3 der sich also dapfer

und wohl halte . Jch Jnnen des h . Nammen angemelt . das nun Jch nit liden mag

noch soll j das der h . sonderlich 3 und andere die kein schult daran 3 also

soll tractiert und remu ^̂ eriert werden 3 sonder Jch Jme mit guötem fundament

könne deffendiren wie Er würdig 3 bitte Jch Jme us gutem Verthruwen mich im

wenig Eheist Zuo berichten . Und hat h . Oberstwachtmeister [ Johann Anton]

Amoldt und Jch offt Zuosammen gsagt 3 Ess rrüesse nit an Jme selbsten sin 3

wie man Jezt 3 Zuo etwan einesse entschuldigung 3 der an Jme selbsten alless

ursach Jst 3 alles uff die h [ erren ] Von Zug 3 sonderlich aber uff 3 personen 3

darunder der h . auch einer legen wolte.

Weil der hr . sich Jederwillen Verluten lassen 3 so Unss Gott werde segnen 3

mit Unss Witers 3 Ja biss gen Zürich hinabziechen wolten 3 welches hr . Landts-

haubt . [ Karl ] brandenberg auch nie widersprochen . Also wir nit Glauben kön-

nen 3 dass sie entlich 3 Wie Man Unss angeben 3 gen Zug haben Ziechen Und nit

femers Verbliben Wollen . Und haben Wir nüt anders gmeint alss Züchen die

h . gegen Esch [Aesch ] hinderen . Und werden wir uff der anderen seiten bey

laubegg durch gliches auch thun müessen . So aber Wir Unser Marsch wider

nach dem quatier genomen 3 mit grossem Unwillen Jedermenigklich . "



Vergangenen Dienstag , [ den 15 . Februar ] , als er von Rapperswil

nach Pfäffikon gereist sei , habe er beim Absteigen vom Pferd

den "rechten knoden ussgetretten 3 mir gar streng wider zwar alsobaldt Inge¬

zogen worden aber gar grossen schmerzen liden"  müssen . Dies habe ihn

dann dazu bewogen , sich am letzten Freitag , [̂ den 18 . Februar ] ,

auf einem Schlitten nach Altdorf transportieren zu lassen . So¬

bald er wieder "uff den fuoss tretten"  könne , was in ca . 14 Tagen

der Fall sein dürfte , wolle er sich wiederum zu seiner Truppe be¬

geben .

Seinen Vater [ Beat II . Zurlauben ] und seinen Bruder , Landschrei¬

ber [ Beat Jakob I . Zurlauben ] , möge er grüssen lassen.
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